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Bünde gestern
und heute

Planungsausschuss unterwegs
Bünde (BZ). Eine Exkursion

führte die Mitglieder des Pla-
nungsausschusses, des Gestal-
tungsbeirates sowie Mitarbeiter
der Verwaltung unter Leitung des
Historikers und Stadtführers Jür-
gen Militzer in die Innenstadt. 

Zu Fuß erkundeten die Teilneh-
mer ausgehend vom Rathaus-
platz und dem historischen Stadt-
kern den Weg entlang der Else in
Richtung Bismarck-Brücke, wo
sich der Ausblick auf die zukünf-
tige Stadtentwicklung mit Wohn-
gebäuden am Wasser bot.

Als Kontrast zur Flussidylle am
Elsebogen zeigte der Weg über
die neue Gewerbestraße auf dem
ehemaligen Bahngelände nörd-
lich der Wasserbreite den Wandel
der historisch gewachsenen Ge-

werbeansiedlung. Nach auf-
schlussreichen Erläuterungen
von Jürgen Militzer zur ge-
schichtlichen Entwicklung von
der Blütezeit der Tabakindustrie
bis heute wurden die für das
Stadtbild immer noch prägenden
Relikte besichtigt. Als beispielhaft
gelten das ehemalige Cordes-Ge-
bäude, die ehemalige Getreide-
Handlung Eversmann, die inzwi-
schen fürLoft-Wohnungen umge-
nutzt wird, das ehemalige Seve-
rin-Gebäude mit der Nutzung als
Recyclingbörse sowie der Tabak-
speicher, der seit seiner Errich-
tung als Lager dient. Der Aus-
tausch nach dem Rundgang zeig-
te, dass die wahre Qualität der
Stadtgestalt immer erst auf den
zweiten Blick erfahrbar wird. 

Die Mitglieder des Planungsausschusses und des
Gestaltungsbeirates diskutieren während ihrer Ex-

kursion in Bünde über die Möglichkeiten der
modernen Stadtgestaltung. Foto: Jacobs

Hauptausschuss
im Rathaus

Bünde (BZ). Der Haupt- und
Finanzausschuss spricht in seiner
Sitzung am Mittwoch, 3. Novem-
ber, über die Festsetzung der
Steuersätze für die Grund- und
Gewerbesteuer. Die Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses.

Die Engerstraße Die Engerstraße 
ist wieder frei!ist wieder frei!

- Anzeigen -

Endlich wieder freie Fahrt
Zur Freude der Kaufleute rollt auf der Engerstraße wieder der Verkehr

H e r f o r d  (HK). Es ist
ein Durchatmen, aber
noch kein Aufatmen. Der
Verkehr auf der Engerstra-
ße in Herringhausen kann
vorerst wieder ungehin-
dert fließen. Eine gute
Nachricht auch für die
Gewerbetreibenden.

Elf Monate dauerten die
Arbeiten auf der Trasse in
Herringhausen zwischen Ost-
straße und Zum Haberland.
In einem dritten Bauabschnitt
will der zuständige Landesbe-
trieb Straßen.NRW den Stre-
ckenabschnitt von der B239
bis zur Straße Zum Haber-
land grunderneuern und ein-
schließlich Radwegen auch
umgestalten. Wann der Lan-
desbetrieb mit den Arbeiten
für den dritten Abschnitt be-
ginnen wird, ist derzeit noch
unklar.

Klar ist allerdings, dass
Berufspendler zwischen Her-
ford und Enger sowie die
Anlieger der Engerstraße erst
einmal aufatmen. Bei dem
gemeinsamen Bauvorhaben
des Landesbetriebs und der
Stadt Herford ist die Straße
verbreitert worden. Außer-
dem wurden beidseitig der
Straße Geh- und Radwege
angelegt, teilweise mit einem
Grünstreifen vom Fahrbahn-

rand getrennt. Neben der
Straßenbauarbeiten sind
auch Ver- und Entsorgungs-

leitungen neu verlegt worden.
Besonders schwerwiegend
für alle Verkehrsteilnehmer
war die Vollsperrung, die seit
Juni bestand. 

In dieser Zeit haben auch
die umliegenden Geschäfte
gespürt, wie ihnen der
Durchgangsverkehr fehlt. Die
Kosten für den jetzt fertigge-
stellten Abschnitt sollen sich
auf mehr als 500 000 Euro
belaufen. Zu Beginn des kom-
menden Jahres soll festste-
hen, wann mit dem dritten
Bauabschnitt begonnen wer-
den kann. 

Dann heißt es für alle
Beteiligten noch einmal:
durchhalten. »Viele Kunden

waren während der Bauar-
beiten verärgert«, berichtet
Dieter Klatte vom Kfz-Repa-

raturbetrieb Klatte & Bettig:
»Dafür ist jetzt aber die Stra-
ße umso schöner geworden.« 

Elf Monate lang war die Engerstraße in Herringhausen eine
Baustelle. Jetzt rollt der Verkehr wieder störungsfrei über den

neuen Asphalt, zeigt Dieter Klatte vom Kfz-Reparaturbetrieb
Klatte & Bettig. Fotos: Thomas Meyer

Bianca Tietz, Gudrun Jürging-Nolte und Andrea Breitkreutz
vom Blumenhaus Jürging freuen sich über die neue Situation.

Unklar ist bislang noch, wann mit dem nächsten Bauabschnitt
begonnen werden kann.

Floristen machen
mehr aus Blumen!


